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Ritter Schorsch

Tenöre und andere
Hochsinger

Urteile sind gemeinhin revidierbar, wenn es sich nicht gerade um höchst-
instanzliche handelt, Vorurteile aber so gut wie unausrottbar. Wer nimmt schon
gerne von kräftig verwurzelten Überzeugungen Abschied, auch wenn sie auf
dem misslichsten Grunde stehen? Denn dazu muss man sich überwinden, und
das ist keine geliebte Beschäftigung.

Allerdings gibt es auch Vorurteile, die überdauern, weil sie niemals im
Ernst geprüft worden sind. Zu ihnen gehörte bisher die Behauptung, Tenöre
seien dumm. Im Umlauf ist sogar die vor allem von Bässen gehegte Steigerung:
Dumm, dümmer, Tenor. Um endlich der Wahrheit auf die Spur zu kommen, hat
sich der britische Psychiater Glenn Wilson des hartnäckigen Gerüchtes
angenommen und eine wissenschaftliche Untersuchung durchgeführt, die sich auf
sämtliche Stimmlagen bezog. Denn es konnteja auch sein, dass nicht die Tenöre,
sondern die Bässe zu den Schwachköpfen gehören.

Trifft zu, was der Psychiater Wilson nach emsigen Studien zutage förderte,
wird man sich eingestehen müssen, dass es auch hieb- und stichfeste Vorurteile
gibt. Die Tenöre schneiden in der Tat nicht eben schmeichelhaft ab. Sie neigen
dazu, ihre Einsätze zu verpassen, unterliegen bedenklichen Formschwankungen,

und es scheinen just diese Schwächen zu sein, die ihre Einbildung forcieren.
Ihre Kolleginnen, die Soprane, sind übrigens von ähnlicher Problematik. Sie
sind, immer nach Glenn Wilson, launisch, unzuverlässig und blasiert. Da haben
Bariton, Bass und Alt denn doch einnehmendere Eigenschaften. Sie erweisen
sich als ausgeglichen und auf sympathische Weise lebhaft.

Dieser Befund, teilt uns der Psychiater mit, erkläre sich aus der
Zusammensetzung des Hormonhaushaltes. Somit wäre alles klar, zumindest, was die
professionell singende Minderheit betrifft. Aber unausrottbar sind ja auch die
Vorurteile über die Statistiken und die Schlüsse, die aus ihnen gezogen werden.
Tenöre also sind noch keineswegs genötigt, sich pauschal für Trottel zu halten.
Vor allem aber: Unfug wird in allen Stimmlagen verbreitet. Es gibt welthistorische

Bässe, die der Menschheit mit Vorteil nie zu Ohren gekommen wären. Sie
waren Hochsinger, aber keine Tenöre.
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